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Zum siebten Mal findet in diesem Jahr der Internationale Tag der Artenvielfalt als gemeinsame Aktion der Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH und dem GEO Magazin statt. Erstmals ist auch das Sekretariat der Konvention zur biologischen Vielfalt (CBD, Convention on Biological Diversity) als Partner mit dabei. 

Der Tag der Artenvielfalt nimmt sich in diesem Jahr neben der Vielfalt der Biodiversi-tät eines zweiten großen Themas an: Dem Klimawandel und seinen Folgen. Maß-geblich von den Menschen der Industrieländer verursacht, trifft der Klimawandel die-jenigen am schlimmsten, die ihn am wenigsten zu verantworten haben: die Men-schen in den Entwicklungsländern, deren Auskommen stark von der Nutzung der natürlichen Ressourcen abhängt. Betroffen sind Millionen von Menschen in den dicht bevölkerten Flussniederungen und Küstengebieten Asiens, aber auch in ande-ren Gebieten, in denen veränderte Klimabedingungen zu extremen Wetterlagen füh-ren. 

Die Vereinten Nationen haben Vietnam zu einem von zehn Pilotländern für die An-passung an die globale Erderwärmung bestimmt. Das Land ist mit seinen über 3.000 Küstenkilometern und den Mündungen des Roten Flusses im Norden und des Me-kongs im Süden besonders betroffen. Steigende Temperaturen, die Versalzung der Flüsse und das Ansteigen des Meeresspiegels verursachen Wassermangel, aber auch Überschwemmungen, Stürme und den Verlust der Artenvielfalt – und treffen damit die Hälfte der Einwohner. Tiere und Pflanzen bilden die Grundlage, aus der ärmere Menschen durch Waldnutzung, Fischerei oder Tourismus ihren Lebensun-terhalt bestreiten. Artenvielfalt ist in Vietnam – genauso wie in vielen anderen teilen der Welt – die Lebensversicherung vieler. 

Das deutsche Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-lung (BMZ) hat jüngst ein Aktionsprogramm „Klima und Entwicklung“ in Kraft ge-setzt. Ein Element davon betrifft Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel. Für das BMZ und seine Vorfeldorganisationen ist der Erhalt der biologischen Vielfalt jedoch schon seit langem ein Schlüssel zum Erhalt der Lebensgrundlage von Men-schen: Artenvielfalt dient der Armutsminderung und damit der Erreichung der Millen-niums-Entwicklungsziele (MDGs). Seit 1985 wurden vom BMZ über 450 Biodiversi-tätsprojekte gefördert. Derzeit unterstützt das BMZ etwa 150 Projekte und Pro-gramme in diesem Bereich. Im Durchschnitt der Jahre 2000 bis 2005 wurden dafür jährlich etwa 40 Millionen Euro im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit inves-tiert. Nur ein einziger Tag wird in die Ausrichtung der Veranstaltungen rund um den Tag der Artenvielfalt am 22. Mai investiert, die Wirkung aber ist bedeutend. Politiker, Geberorganisationen und einfache Bauern kommen heute zu Wort. Sie alle erleben, erfühlen, diskutieren und begreifen – im wahren Sinne des Wortes – mannigfaltige Biodiversität. 

Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und den großen Geberor-ganisationen sitzen in Hanoi an einem Tisch, um den globalen Klimawandel und seine Auswirkungen auf die Biodiversität lokal zu betrachten. Im Nationalpark Tam Dao unweit der Hauptstadt Hanoi aber sind alle angesprochen zu erleben, was die so abstrakt scheinende Erderwärmung für die Tier- und Pflanzenwelt vor unserer Haustür bedeutet. Im Nationalpark verbinden sich Sinneserfahrungen mit der Kultur historischer Stätten. Ähnlich wie sich von hier aus – wo heute die Pagoden von Tay Thien Tausende Pilger anziehen – der vietnamesische Buddhismus über das Land ausgebreitet hat, könnte sich auch das Wissen über den Zusammenhang zwischen Artenvielfalt, Klimawandel und nachhaltiger Entwicklung ausbreiten. Und bewusst machen, welch kostbares Gut es weltweit, ohne Ansehen von geographischen, poli-tischen, wirtschaftlichen oder kulturellen Grenzen zu verlieren gibt: Die Welt, wie wir sie kennen und ihre Zukunftsfähigkeit stehen auf dem Spiel, wenn wir die schlimms-ten Folgen des Klimawandels und den Verlust der Artenvielfalt nicht zu stoppen vermögen. 

Ich halte den Tag der Artenvielfalt für eine großartige Initiative, um das Thema Bio-diversität greifbar zu machen, unsere Neugier zu wecken und uns aufzufordern, zu handeln! Werden Sie mit GEO, der CBD und dem BMZ aktiv. Kinder und Erwachse-ne, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Sektoren engagieren sich rund um den Tag der Artenvielfalt. Lassen Sie uns gemeinsam die uns umgebende Vielfalt entdecken, bestaunen und beschützen, und diese Botschaft aus dem Nationalpark Tam Dao und Hanoi in die Welt tragen. 

Ich freue mich, allen Veranstaltungen des Tages der Artenvielfalt auf diesem Wege einen erfolgreichen Verlauf zu wünschen und möchte Sie zum fruchtbaren Diskutie-ren und Staunen einladen – in Vietnam wie in Deutschland. Gestalten Sie die Zu-kunft mit; nicht nur, aber besonders heute. Setzen wir wegen der Knappheit finan-zieller Ressourcen unsere begrenzten, natürlichen Ressourcen nicht aufs Spiel! Zeit, Geld und Hingabe, die wir heute investieren, sind eine Investition in unser aller Le-ben von morgen. 

Ihre 
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